


80 Jahre
06.01.2007 Gertrud Freudenthal, Lennestr. 4
07.01.2007 Margarete Gerbracht, Innsbrucker Allee 16
09.01.2007 Otto Gorgas, Hansastr. 121
12.01.2007 Ruth Pohler, Kortumstr. 60
13.01.2007 Klaus Werner, Kortumstr. 62
22.01.2007 Gertrud John, Linzer Str. 35
24.01.2007 Karl-Horst Dernbach, Hardenbergstr. 24
24.01.2007 Walter Nierhauve, Linzer Str. 33
29.01.2007 Herta Zillka, Kammerstr. 201
30.01.2007 Willi Klapdor, Nikolaistr. 85
03.02.2007 Ernst Schmidt, Grazer Str. 16
03.02.2007 Gertrud Rößler, Innsbrucker Allee 11
08.02.2007 Herbert Sonntag, Kammerstr. 201
09.02.2007 Bernhard Weber, Am Haubach 7, Mülheim
09.02.2007 Otto Pfeiffer, Gabrielkirchplatz 11
12.02.2007 Therese Lohbeck, Fraunhoferstr. 75
14.02.2007 Irmgard Quentmeier, Moltkestr. 5
17.02.2007 Elfriede Schaller, Gneisenaustr. 237
18.02.2007 Ilse Brands, Sperberstr. 17
23.02.2007 Erich Danes, Sudetenstr. 67
28.02.2007 Gertrud Stemmler, Traunsteiner Str. 1a
05.03.2007  Horst Simon, Maria-von-Burgund-Str. 18,  

Xanten
05.03.2007 Alfons Lehnen, Innsbrucker Allee 22
07.03.2007 Helene Keller, Düsseldorfer Str. 608
08.03.2007 Heinz Colla, Kortumstr. 66
08.03.2007 Emilie Schink, Usedomstr. 24
09.03.2007 Marianne Kaesbach, Kortumstr. 45
15.03.2007 Josefine Zeband, Mörikestr. 10
22.03.2007 Nelly Arconti, Kardinal-Galen-Str. 113
27.03.2007 Karl-Heinz Müller, Linzer Str. 38
27.03.2007 Sigrid Schmitz, Händelstr. 12

85 Jahre
04.01.2007 Wilhelm Erkelenz, Eichendorffstr. 4
06.01.2007 Maria Holland, Nettelbeckstr. 33
09.01.2007 Karl Ostendorf, Bregenzer Str. 66
10.01.2007 Irmtraut Poley, Andersenstr. 32
12.01.2007 Hildegard Hospital, Lange-Seite-Str. 25, Gronau

Unsere „runden“ Geburtstagskinder
(Zeitraum 01.01. ‒ 31.03.2007)

31.01.2007 Ingeborg Clever, Kortumstr. 64
04.02.2007 Maria Eumann, Karl-Lehr-Str. 159
12.02.2007 Marianne Ostberg, Tiroler Str. 56
01.03.2007 Wilhelma Blum, Nettelbeckstr. 25
02.03.2007 Paula Sachse, Sternbuschweg 110
02.03.2007 Annemarie Woddow, Wallensteinstr. 4
09.03.2007 Hildegard Zakrewski, Fliederstr. 40
21.03.2007 Adele Neumann, Gneisenaustr. 233
22.03.2007 Heinrich Zender, Posener Str. 17
30.03.2007 Marianne Boshoven, Gneisenaustr. 243

90 Jahre
05.01.2007 Kurt Mertes, Innsbrucker Allee 13
04.02.2007 Friedrich Wiemann, Konstanzer Str. 21
14.03.2007 Anna Montenbruck, Schreiberstr. 19

95 Jahre
23.02.2007 Wilhelmine Klucken, Kammerstr. 201

Allen Jubilaren noch einmal unsere herzlichen Glückwünsche  
und weiterhin gute Gesundheit.  Sh.

Personalien
Am 15. Januar 

2007 trat Frau Petra 
Junkes ihren Dienst 
als Vorstandssekretä-
rin in der Nachfolge 
der in den Ruhestand 
getretenen Frau Ur-
sula Bongers an. 
Frau Junkes ist als 

ausgebildete Rechts-
anwalts- und Notari-
atsgehilfin sowie Sekretärin 
mit den umfangreichen Auf-
gaben der Sekretariatsfüh-
rung bestens vertraut.

Auch aufgrund ih-
rer absolvierten um-
fassenden Fort- und 
Weiterbildungsmaß-
nahmen hat sie sich 
schnell in die spezi-
ellen Anforderungen 
unseres Unterneh-
mens eingefunden. 
Zu ihrer neuen 

Aufgabe in unserer 
Genossenschaft wünschen 
wir Frau Junkes viel Glück 
und Erfolg. 

Wenn ein geliebter 
Mensch verstorben ist, wird 
vieles in der Trauer verges-
sen. Doch leider gibt es wich-
tige Dinge, die trotzdem un-
bedingt erledigt werden 
müssen. Dazu gehört auch, 
dass das Ableben eines Mie-
ters der Wohnungsgenos-
senschaft mitgeteilt werden 
muss.
Handelt es sich dabei 

nicht um das Genossen-

schaftsmitglied, sind keine 
weiteren Änderungen not-
wendig und alles bleibt beim 
Alten. Das heißt, die Mit-
gliedschaft und der Miet-
vertrag laufen weiter. Bitte 
reichen Sie zur Vervollstän-
digung unserer Unterlagen 
trotzdem eine Fotokopie der 
Sterbeurkunde ein (eventuell 
muss nur eine bereits vorlie-
gende Vollmacht geändert 
werden).

Tod eines Mieters/Mitgliedes

Petra Junkes

Anders sieht es aus, wenn 
das Genossenschaftsmit-
glied verstorben ist. Dann 
muss die Mitgliedschaft auf 
den Ehepartner/Lebensge-
fährten übertragen werden, 
wenn dieser in der Wohnung 
bleiben möchte. Dazu sind 
gewisse Formalitäten zu er-
ledigen. Bitte rufen Sie uns 
an.

Verstirbt eine allein le-
bende Person, so müssen 
die Erben die Mitgliedschaft 
durch Vorlage der Sterbe-

urkunde beenden und die 
Wohnung kündigen.
Wir möchten Sie an die-

ser Stelle nochmals daran er-
innern, dass jedes Mitglied 
eine „Vollmacht über den 
Tod hinaus“ bei uns hinter-
legen sollte. Entsprechende 
Formulare liegen zur Unter-
schrift in der Verwaltung be-
reit. Besuchen Sie uns zu den 
bekannten Sprechzeiten. Sh.

Ansprechpartner: Karin Schuh
Telefon: (02 03) 75 99 96-36
E-Mail: schuh@wogedu.de 
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Wer kennt es nicht: Das 
ca. zwanzig Hektar große 
Kasernengelände „Glamor-
gan Barracks“ der britischen 
Streitkräfte bzw. der Rhein-
armee. Nach deren Abzug im 
Jahre 1993 ging das Gelän-
de zunächst in den Besitz der 
Bundesrepublik Deutschland 
über. Im Jahre 2000 erwarb 
es das städtische Wohnungs-
unternehmen GEBAG.
Seit 1937 als Kaserne ge-

nutzt, war die Fläche jahr-
zehntelang jeglichen zivilen 
Zwecken entzogen. Gemein-
sam haben die Stadt Duis-
burg und die GEBAG neue 
Nutzungsstrukturen für die 
Bebauung dieses Geländes er-
arbeitet. 
Unser kleiner Beitrag für 

dieses städtebaulich interes-
sante Projekt ist der Neubau 

Neubauvorhaben  
Neuenhofstraße 7 + 9  
im Duisburger Süden

von zwei Mehrfamilienwohn-
häusern mit insgesamt 28 
Wohnungen und einer Tief-
garage.
Mit der Vermietung wird 

in Kürze begonnen.
Bei Interesse senden wir 

Ihnen gern unsere Info-Bro-
schüre zu, die Einzelheiten 
dieses Neubaus erläutert und 
die auch im Internet zu finden 
ist: www.wogedu.de

Interessenten melden sich 
bitte bei Frau Beatrix Brunsch, 
Wohnungsvermietung, in den 
Besuchszeiten oder unter Te-
lefon (02 03) 75 99 96 -16, 
E-Mail brunsch@wogedu.de

Auch in der Februarausgabe 
unserer Mitgliederzeitung ha-
ben wir ausführlich über die-
ses Bauvorhaben berichtet. 

Besuchszeiten der Verwaltung
Dienstag
Donnerstag

08.00‒10.00 Uhr
14.00‒17.30 Uhr

IMPRESSUM
Wohnungsgenossenschaft  
Duisburg-Süd eG 
Eichenhof 9 
47053 Duisburg
Telefon (02 03) 75 99 96-0
Redaktion und  
verantwortlich:  
Klaus-Dieter Große,  
Uwe Meyer
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Flur

Küche

Keller

Defekte, überalterte Elek-
trogeräte, zündelnde  Kinder,  
vergessene Herdplatten oder 
kokelnde Zigaretten sind für  
folgenschwere Katastrophen 
verantwortlich.

Feuer breitet sich in un-
glaublicher Geschwindigkeit 
aus. Es bleiben meist nur we-
nige Minuten, um sich in Si-
cherheit zu bringen. Die Ge-
fahr wird unterschätzt: Rauch 
ist schwarz, man 
verliert den Ori-
entierungssinn, 
entwickelt pani-
sche Angst. Im 
dichten Rauch 
kann man maxi-
mal 10 m zurück-
legen!
Brandrauch 

ist heimtückisch 
und hochgiftig. 
Er vernebelt die 
Fluchtwege und betäubt in 
kürzester Zeit. Kohlenmon-
oxid führt schon in wenigen 
Minuten zum Tod. Für Men-
schen ist Rauch damit ge-
fährlicher als Feuer. In Nor-
drhein-Westfalen rücken die 
Feuerwehren alle zwölf Mi-
nuten zu einem Brandein-
satz aus ‒ rund 45.000 Mal 
im Jahr. Jedes Jahr sterben 
mehr als 600 Menschen in 
Deutschland durch Brände in 
den eigenen vier Wänden. 
Durch den Einsatz von 

Rauchmeldern in Gebäuden 
und Wohnungen lässt sich 

Rauchmelder retten Leben ‒  
auch das Ihrer Familie
Jährlich sterben 600 Menschen bei Bränden in den eigenen vier  Wänden,  
über 60.000 werden folgenschwer verletzt. 

die Zahl der Brandopfer deut-
lich senken. Vor allem nachts 
können schon kleine Brände 
zur großen Gefahr werden 
‒ es sei denn, die Schlafen-
den werden rechtzeitig wach. 
Rauchmelder wecken sie mit 
einem schrillen Alarm selbst 
aus dem tiefsten Schlaf. Sie 
verschaffen ihnen lebens-
wichtige Sekunden, um sich 
und andere rechtzeitig in Si-
cherheit bringen und die Feu-
erwehr alarmieren zu kön-
nen.
Rauchmelder funktionie-

ren nach dem foto-optischen 
Prinzip. Das durchdringende 
Signal meldet Rauch in der 
Raumluft, bevor die Giftgas-
konzentration lebensgefähr-
lich angestiegen ist. 
Die kaffeetassengroßen 

Lebensretter gibt es im Fach-

handel bereits ab ca. 10 Euro. 
Sie sind einfach an der Zimm-
erdecke zu installieren. 
Die meisten Rauchmelder 

sind batteriebetrieben, um 
auch bei einem Stromaus-
fall zu funktionieren. Sie sind 
leicht zu installieren und im 
Fachhandel oder in Baumärk-
ten erhältlich. Wichtig: Das 
Gerät sollte ein CE-Zeichen 
tragen und von einer aner-
kannten Prüfstelle nach der 
Norm DIN EN 14604 geprüft 
sein, über einen Testknopf zur 
Funktionsüberprüfung ver-
fügen und bei nachlassender 

Batterieleistung ein Warnsig-
nal abgeben. Verwenden Sie 
Batterien mit langer Lebens-
dauer (z. B. Lithium-Batterien 
halten 5‒10 Jahre) und tes-
ten Sie die Melder regelmäßig 
mit der Prüftaste, um sicher 
zu gehen, dass Ihre Rauch-
melder im Ernstfall auch tat-
sächlich funktionieren.
Die Installation von Rauch-

meldern wird in allen Räu-
men sowie im Keller und auf 
dem Dachboden empfohlen. 
Ausgenommen werden Kü-
che und Bad, da dort Wasser-
dämpfe Fehlalarme auslösen 
könnten. Ju.

Unser Tipp:
Verschenken Sie ein Stück Sicherheit ‒  
schenken Sie einen Lebensretter!
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Heute möchten wir uns einmal 
ganz herzlich bei den Firmen be-
danken, die unsere gemeinnützi-
ge Vereinsarbeit im letzten Jahr 
durch Spenden oder freiwillige 
Jahresbeiträge großzügig unter-
stützt haben.
Ohne diese finanzielle Unterstüt-
zung müsste das Leistungsan-
gebot unseres Nachbarschafts-
hilfevereins vom Umfang her 
eingeschränkt werden. 

Unser Dank gilt den Firmen 

ÿ  Elektro-Schloßmacher,  
Inh. H. Genrich, Duisburg:  
Elektroinstallation 

ÿ  Martin Eckel GmbH,  
Velbert:  
BRUNATA-METRONA  
(Abrechnung der Heiz- und 
Wasserkosten) 

ÿ  Fredi Grahl, Versicherun-
gen, Duisburg: 
Provinzial-Geschäftsstelle 

ÿ  HIT Christen GmbH,  
Duisburg: 
Heizung, Installation,  
Tankschutz 

ÿ  Theo Jansen, Duisburg:  
Malerbetrieb 

ÿ  Keramik-Design Pietrasch, 
Oberhausen:  
Fliesen, Marmor und Mosaik 

ÿ  Marienfeld Multimedia 
GmbH, Gelsenkirchen: 
Kabelkommunikation (Fern-
seh- und Rundfunkempfang) 

ÿ  Oppenberg Druck und  
Verlag GmbH, Duisburg: 
Druckerei, Verlag, Buchbin-
derei

ÿ  Thermo Team GmbH,  
Duisburg:  
Sanitär- und Heizungs-
technik

unser Verein „Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Süd Nachbarschaftshilfe e. V.“ plant 
erstmalig, einen Künstler- bzw. Kunsthandwerkermarkt in dem Innenhof der Wohnanla-
ge Andersenstraße 30/32 in Duisburg-Neudorf durchzuführen. Für diesen Markt werden 
Künstler und Kunsthandwerker gesucht, die ihre eigenen Produkte ausstellen und natür-
lich auch verkaufen möchten.

Termin:  Samstag, 13.10.2007, von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Aufbau ab 8.00 Uhr

Die Hoffläche ist mit Zelten überdacht. Jeder Aussteller hat eine Stellfläche von  
ca. 3 Meter Länge zur Verfügung. Für sehr empfindliche Waren ist eine Innenfläche 
vorhanden.

Teilnahmebedingungen:
ÿ Alle Waren müssen aus eigener  
Herstellung stammen.

ÿ Es dürfen somit keine maschinell her-
gestellten Massenwaren sowie einge-
kaufte Waren angeboten werden.

ÿ Wichtig ist für uns die künstlerische 
und handwerkliche Qualität der  
Werke.

Die Teilnehmer bieten ihre Produkte 
auf eigenes Risiko und eigene Rechnung 
an.

Tische und Stühle müssen selbst mit-
gebracht werden sowie Namen- und Preis-
schilder.
Die Teilnehmergebühr beträgt 15,00 € 

pro Aussteller und ist unmittelbar nach 
Teilnahmebestätigung zu leisten.

Wenn Sie mit einem Stand an unserem 
Kunsthandwerkermarkt teilnehmen möch-
ten, schicken Sie bitte eine ausführliche 
Beschreibung und Fotos Ihrer Arbeiten an:

Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Süd  
Nachbarschaftshilfe e. V., 
Andersenstraße 32,  
47057 Duisburg,

oder per E-Mail an  
taubek@onlinehome.de.

Bitte Rückporto beifügen, wenn Sie Ihre  
Unterlagen zurückerhalten möchten.

Anmeldeschluss ist der 31.07.2007.

Kunsthandwerkermarkt im Hof
Liebe Kunstschaffende,
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Veranstaltungskalender der Nachbarschaftshilfe e. V.  
in der Begegnungsstätte Andersenstraße 32
April bis August 2007 
Öffnungszeiten montags und donnerstags von 14.00 bis 17.30 Uhr

In unserer Seniorenberatung finden Sie

Rat und Hilfe 
in den Angelegenheiten:
‒ Pflegeversicherung
‒ Hilfsmittel
‒ Wohnraumanpassung
‒ hauswirtschaftliche Hilfen
‒ ambulante Pflege
‒ Nachbarschaftsdienst
‒ Hausnotruf
‒ Begegnungsstätte und Kontakte
‒  Begleitung und Beratung bei der  
Heimanmeldung
‒ andere Hilfeanbieter
‒ und vieles mehr.

Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch  14.00 bis 16.00 Uhr

Andersenstraße 32, Duisburg-Neudorf

Ansprech- 
partner: Frau Taube und 
 Frau Kerstan
Telefon: (02 03) 37 44 83 oder  
 (02 03) 39 34 100 
Telefax: (02 03) 9 35 56 77
E-Mail:  taubek@onlinehome.de  

und  
kerstanp@onlinehome.de 

Außerhalb der Sprechzeiten 
ist Frau Taube zu erreichen unter  
(02 03) 75 99 96-33,  
(Wohnungsgenossenschaft  
Duisburg-Süd eG)
E-Mail:  info@wogedu.de  
Internet:  www.wogedu.de

• Wohnung säubern
• Einkaufen
• Begleitung zum Arzt
•  Entlastung pflegen-
der Angehöriger/
Beaufsichtigung  
Pflegebedürftiger 
nach Absprache

Regelmäßige Angebote:
Jeden Donnerstag  
von 14.30 bis 15.30 Uhr

Gedächtnistraining  
mit Frau Irene Wilk

Jeden Dienstag und Donnerstag  
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Englischstammtisch für fortgeschrittene  
Anfänger

Jeden Montag  
von 16.00 bis 16.45 Uhr

Sitzgymnastik  
mit Gabriele Seifert

Täglich montags bis freitags Internetcafé (Information und Anmeldung  
im Seniorenbüro)

April 2007 
Donnerstag, 12.04.2007,  
Beginn 15.00 Uhr

Führung durch das Duisburger Rathaus, 
Innenhafenbesichtigung und Kaffeetrinken 
Kostenbeitrag: 5,00 € pro Person
Anmeldung für diese Veranstaltung im  
Seniorenbüro.

Mai 2007
Donnerstag, 03.05.2007,  
Beginn 15.00 Uhr

Filmvortrag Baltikumreise 
Referent: Herr Müller

Juni 2007
Donnerstag, 21.06.2007,  
Beginn 14.00 Uhr

Grillfest zum Sommeranfang  
Bei schönem Wetter auf unserer Terrasse

Donnerstag, 28.06.2007,  
Beginn 15.00 Uhr

Diavortrag: Malta ‒ Insel zwischen Abendland und 
Morgenland  Referent: Herr Schmidt

August 2007
Samstag, 11.08.2007,  
Beginn 14.00 Uhr

Großes Sommerfest in der Andersenstraße 32 mit 
Live-Musik und vielen Überraschungen

Donnerstag, 23.08.2007,  
Beginn 15.00 Uhr

Besichtigung der Kläranlage in Duisburg-Hochfeld 
(Anmeldung im Seniorenbüro)

Donnerstag, 30.08.2007,  
Beginn 15.00 Uhr

Öffentliche Seniorenbeiratsitzung  
in unserer Begegnungsstätte

Für Ihren Terminkalender!
Samstag, 13.10.2007,  
von 11.00 bis 18.00 Uhr

Kunsthandwerkermarkt im Hof  
Bitte beachten Sie den Beitrag in dieser Ausgabe.

Wir bieten unseren Mitgliedern an:

Haushaltsnahe Dienstleistungen
Unsere Servicekräfte stehen für folgende Dienstleistungen zur Verfügung: 

Unsere aktuellen Preise:
Die o. g. Leistungen werden mit 12,00 € je Stunde 
abgerechnet zuzüglich 1,00 € Anfahrtspauschale.
Nur Treppenreinigung im Rahmen der Hausord-
nung (bei einem Zeitaufwand von ca. 30 Minuten) 
kostet pauschal insgesamt 8,50 €. Hier wird keine 
gesonderte Anfahrt berechnet. Nähere Information 
erhalten Sie im Seniorenbüro.

Bitte vormerken:

Sommerfest 
am 11.08.2007
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Unsere Kaufmännische Verwaltung: Durchwahl 
Vorstandssekretariat Frau Junkes 75 99 96-31

Frau Schigulski 75 99 96-37

Wohnungsvermietung Frau Brunsch 75 99 96-16

Wohnungsverwaltung 
Bezirk A Frau Wieland 75 99 96-17 

Bezirk B Frau Schwarz 75 99 96-18 

Vertragswesen Frau Franzen-Folczynski 75 99 96-32

Mitgliederverwaltung Frau Schuh 75 99 96-36 

Betriebskostenmanagement Herr Bugaj 75 99 96-15 

Rechnungswesen 
Leiter Herr Puller 75 99 96-13

Frau Preuß 75 99 96-14

Frau Büskens 75 99 96-35 

Seniorenberatung Frau Taube 75 99 96-33 

Unsere Technische Verwaltung: Durchwahl 

Da die Mitarbeiter/-innen der technischen Verwaltung überwiegend im Außendienst  
tätig sind, ist es ratsam, diese nur in folgenden Zeiten direkt anzuwählen:
täglich bis 9.00 Uhr und während der Besuchszeiten.

Neubaumaßnahmen Herr Bahn 75 99 96-25

Technische Verwaltung Frau Braun-Beine 75 99 96-27

Frau Döpner-Schaumann 75 99 96-29

Wohnungsabnahmen 
Bezirk A Frau Opgen-Rhein 75 99 96-24

Bezirk B Herr Wiegandt 75 99 96-38 

Wohnungsmodernisierung 
Bezirk A Herr Neuke 75 99 96-34

Bezirk B Herr Pricken 75 99 96-21

Instandhaltung Herr Perlebach 75 99 96-22

Herr Greb 75 99 96-23

Herr Hoffmann 75 99 96-41

Leiter Regiebetrieb
Instandhaltung/Heizungsanlagen  Herr Schirok 75 99 96-28

Dass unsere Verwaltung eine neue Telefon- und Faxnummer hat, dürfte  
mittlerweile allen Mietern bzw. Mitgliedern bekannt sein. 

Hier aber noch einmal die Information, dass unsere Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter auch per Durchwahl direkt ansprechbar sind. 

Sollte der gewünschte Gesprächspartner nicht erreichbar sein, wird das  
Gespräch automatisch zur Telefonzentrale weitergegeben. 

Neue Telefonnummer (Zentrale)
75 99 96-0 
Neue Faxnummer
75 99 96-45 

Hinweis der Verwaltung

Es geht nicht ohne fest-
gelegte Besuchszeiten
Gern würden wir ständig für unse-
re Mieter und Mitglieder zu sprechen 
sein. Doch das geht leider nicht! Wir 
müssen Zeiten festlegen, damit die 
übrige Arbeitszeit für all die anderen 
Tätigkeiten zur Verfügung steht, die 
sonst noch zu erledigen sind, und das 
ist nicht wenig.

Unsere Verwaltung hat folgende  
Besuchszeiten:
Dienstag  8.00 bis 10.00 Uhr
Donnerstag  14.00 bis 17.30 Uhr 

(und nach telefoni-
scher Vereinbarung)

‒ Sprechzeiten des Vorstandes  n u r  
nach vorheriger Vereinbarung ‒

Geschäftsbericht 
2006
Der Geschäftsbericht unserer Genossen-
schaft für das abgelaufene Geschäftsjahr 
2006 wird zurzeit erstellt. 

In der Vergangenheit wurde jährlich ein 
gekürztes Exemplar des Geschäftsberich-
tes als Beilage der Mitgliederzeitschrift 
an alle Genossenschaftsmitglieder ver-
teilt.

Künftig wird der Geschäftsbericht in  
ungekürzter Form als Datei auf der  
Homepage der Genossenschaft  
(www.wogedu.de) in der Rubrik „Wir 
über uns“ veröffentlicht. Er ist für jeder-
mann einsehbar und kann dort auch  
heruntergeladen werden.

Bei Interesse kann der Geschäftsbericht 
selbstverständlich auch in gedruckter 
Form ab Anfang Juni 2007 in unserer 
Verwaltung Eichenhof 9 im Dellviertel 
abgeholt werden.  My
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